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erneuerbare energien europa e3 GmbH

➢ mittelständisches Ingenieurbüro

➢ Tochter der Bremer wpd AG

➢ Sitz in Hamburg

➢ Team mit 40 Mitarbeiter/innen

➢ Realisierung von Windparks   (Neubau & Repowering)

➢ Antikollisionssysteme (IdentiFlight)

➢ 2023 Ausgliederung AKS in e3-IDF GmbH



➢ Repowering deutschlandweit

➢ Exklusiv für 3 große Betreiber

➢ Einer davon wpd AG

➢ Insgesamt Überblick über >3GW

➢ Ca. 5% der Windleistung in DE

➢ IB von 1998 bis 2022

➢ Guter Überblick
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Woran müssen sich AKS messen?
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Hauptkriterium für die Bewertung des Tötungsrisikos:

Horstabstand zum Zeitpunkt der Genehmigung (bzw. Untersuchung)

=> Schutzniveau sinkt mit wechselnden Horststandorten über Betriebszeit

Wie verändert sich das Schutzniveau über die Betriebszeit?

= Realität!
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Artenschutz heute und morgen
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„Jahr 0“

„Jahr 1“

Berechnung der „Horststetigkeit Rotmilan“

„Jahr 2“
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Schutzniveau Rotmilan Horstabstände 

Avifaunistische Untersuchung Inbetriebnahme 5 Jahre Betrieb

Realität + 20 Jahre
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Avifaunistische Untersuchung Inbetriebnahme 5 Jahre Betrieb

Schutzniveau Rotmilan Horstabstände vs. IdentiFlight 

Horstabstände

IdentiFlight
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Avifaunistische Untersuchung Inbetriebnahme 5 Jahre Betrieb

Schutzniveau Rotmilan Horstabstände vs. IdentiFlight 

Horstabstände

IdentiFlight
Ausfall IdentiFlight
für 2 Tage

Brutplatz direkt
im Windpark



Vorteil AKS:
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Schutzniveau in der Realität auf sehr hohem Niveau

Automatische Anpassung an Veränderungen der Gefährdung 

In der Realität Schutzniveau immer höher als durch Horstabstände 

Wirkliche Konfliktlösung statt Prioritätenverschiebung
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Was wünschen wir uns?

Berücksichtigung des Schutzniveaus in der Realität (Betriebszeit) 

Ansprüche an AKS müssen im Vergleich zu anderen „akzeptierten Modellen“ 
definiert werden, nicht im Vergleich zum „100% Schutzniveau“

Einheitliche Standards zur Messung der Leistungsfähigkeit

Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit bei der Signifikanzbestimmung
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Erfüllt das neue BNatSchG diesen Wunsch?

Grundsätzlich wieder Abstände als Bewertungskriterium herangezogen

Aber: Gute Ansätze erkennbar!

Ergebnis hängt maßgeblich von der Ausgestaltung ab (Länder, Behörden usw.)
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Vielen Dank fürs Zuhören!



8 Weitwinkelkameras 
(fixierte Position)
• Erkennen von Objekten 

(Großvogel) in 1.000 m
• Unterscheidung von 

bedeutsamen Flug-
bewegungen (Vogel) und 
unbedeutenden Flug-
bewegungen (Flugzeug, 
Wolke, Blatt, Fliege, Ballon)

hochauflösende bewegliche 
Stereokamera
• Distanz
• Flugroute
• Daten für automatische 

Artenbestimmung: 
Spannweite, Silhouette, 
Flugmuster, Färbung

• 10 Fotos pro Sekunde

1. Was ist                              ?


